
 

  

 

Offenlegungsbericht 
 

Gem. Art. 46 Investment Firm Regula�on (»IFR«) nach VO 
(EU) 2019/2033 per 31.12.2024 (Stand: Juni 2025) 



 2 

Inhaltsverzeichnis 
1 Übersicht ................................................................................................................... 4 
2 Risikomanagementziele und –poli�k .......................................................................... 4 

2.1 Risikomanagementziele und -poli�k .......................................................................... 5 
2.2 Gesamtstrategie (Geschä�s- und Risikostrategie) ..................................................... 5 
2.3 Organisa�on des Risikomanagements ....................................................................... 5 
2.4 Betrachtung nach Risikokategorien ............................................................................ 5 

2.4.1 Kundenrisiken ......................................................................................................... 5 
2.4.2 Marktrisiken ........................................................................................................... 6 
2.4.3 Unternehmensrisiken ............................................................................................. 6 
2.4.4 Risikosteuerung ...................................................................................................... 6 

3 Unternehmensführung ............................................................................................... 6 
3.1 Anzahl von Geschä�sführern bekleideten Leitungs- oder Aufsichtsfunk�onen ........ 6 
3.2 Diversitätsstrategie ..................................................................................................... 7 
3.3 Risikoausschuss .......................................................................................................... 7 

4 Eigenmitel ................................................................................................................ 7 
5 Eigenmitelanforderungen .......................................................................................... 8 
6 Vergütungspoli�k und -praxis ....................................................................................11 

6.1 Wesentliche Gestaltungsmerkmale der Vergütungspoli�k und der variablen 
Vergütung ............................................................................................................................. 11 
6.2 Anwendung von Gestaltungsmöglichkeiten nach Art. 32 Abs. 4 der EU-Richtlinie 
2019/2034 ............................................................................................................................ 11 
6.3 Weitere Angaben zur Vergütungspoli�k gem. Art. 51 IFR ........................................ 12 

7 Anlagestrategie .........................................................................................................13 
8 Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungsrisiken .................................................13 
 
 

Abbildungs- und Tabellenübersicht 

Tabelle 1: Übersicht Allgemein ................................................................................................... 7 
Tabelle 2: Übersicht Eigenmitel per 31.12.2024 ....................................................................... 8 
Tabelle 3: Eigenmitelanforderungen per 31.12.2024 ............................................................... 8 
Tabelle 4: Kapitalquoten per 31.12.2024 ................................................................................... 9 
Tabelle 5: Fixe Gemeinkosten per 31.12.2024 ......................................................................... 10 
Tabelle 6: K-Faktoren per 31.12.2024 auf Basis der verwalteten Vermögenswerte ................ 10 
Tabelle 7: Vergütungsübersicht ................................................................................................ 12 
 
 
 
 



 3 

Abkürzungsverzeichnis 

Abl. Ablehnend 
Abs. Absatz 
Art.  Ar�kel 
AuM  Assets under Management 
BaFin  Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
DelVO  Delegierte Verordnung (EU) 
ESG  Environmental, Social and Governance – Umwelt, Soziales und Unternehmens-

führung 
EU  Europäische Union 
EUR Euro 
gem. gemäß 
GmbH Gesellscha� mit beschränkter Ha�ung 
IFD  Investment Firm Direc�ve 
IFR Verordnung (EU) 2019/2033 des Europäische Parlaments und des Rates vom 27. 

November 2019 über Aufsichtsanforderungen an Wertpapierfirmen (Invest-
ment Firm Regula�on) 

ITS  Implemen�ng Technical Standards - Technischer Durchführungsstandard 
i.V.m.  in Verbindung mit 
Mio. Millionen 
Nr. Nummer 
SICAV Société d'inves�ssement à capital variable (Investmentak�engesellscha� mit 

variablem Kapital 
WpIG  Wertpapierins�tutsgesetz 
 
 
 
  



 4 

1 Übersicht 

Die BANTLEON GmbH hat eine Erlaubnis durch die Bundeanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht (»BaFin«) als Wertpapierinstitut für die nachfolgenden Tätigkeiten gemäß § 2 Abs. 2 
Wertpapierinstitutgesetz (»WpIG«):  

• Anlagevermittlung (Nr. 3): Die Vermittlung von Geschäften über die Anschaffung und 
die Veräußerung von Finanzinstrumenten. 

• Anlageberatung (Nr. 4): Die Abgabe von persönlichen Empfehlungen im Sinne des Ar-
tikels 9 der Delegierten Verordnung (EU) 2017/565 der Kommission vom 25. April 2016 
zur Ergänzung der Richtlinie 2014/65/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
in Bezug auf die organisatorischen Anforderungen an Wertpapierfirmen und die Bedin-
gungen für die Ausübung ihrer Tätigkeit sowie in Bezug auf die Definition bestimmter 
Begriffe für die Zwecke der genannten Richtlinie (ABl. L 87 vom 31.3.2017, S. 1; L 246 
vom 26.9.2017, S. 12; L 82 vom 26.3.2018, S. 18), die zuletzt durch die Delegierte Verord-
nung (EU) 2019/1011 (ABl. L 165 vom 21.6.2019, S. 1) geändert worden ist, an Kunden 
oder deren Vertreter, die sich auf Geschäfte mit bestimmten Finanzinstrumenten bezie-
hen, sofern die Empfehlung auf eine Prüfung der persönlichen Umstände des Anlegers 
gestützt oder als für ihn geeignet dargestellt wird und nicht ausschließlich über Infor-
mationsverbreitungskanäle oder für die Öffentlichkeit bekannt gegeben wird.  

• Finanzportfolioverwaltung (Nr. 9): Die Verwaltung einzelner oder mehrerer in Finan-
zinstrumenten angelegter Vermögen für andere mit Entscheidungsspielraum. 

Zur Erfüllung der Offenlegungspflichten für Wertpapierinstitute gemäß Art. 12 der europäi-
schen Verordnung (EU) 2019/2033 (»Investment Firm Regulation« oder »IFR«) hat die BANT-
LEON GmbH zum Zeitpunkt der Veröffentlichung ihres Jahresabschlusses Informationen zu 
Risikomanagementzielen und –politik, Unternehmensführung, Eigenmittelausstattung und –
anforderungen sowie Vergütungspolitik und -praxis offenzulegen. Die Offenlegungsanforde-
rungen dienen dazu Transparenz über bestimmte wirtschaftlich relevante Informationen zu 
einem Unternehmen herzustellen. Die Märkte können auf Basis transparenter Informationen 
die Risikolage von Unternehmen besser einschätzen und vergleichen sowie durch daran an-
knüpfende Reaktionen gegebenenfalls disziplinierend einwirken. 

Die BANTLEON GmbH ist zum Zeitpunkt dieser Veröffentlichung angesichts des Volumens 
der von ihr verwalteten Vermögen (»Assets under Management«) als Wertpapierinstitut mitt-
lerer Größe (Klasse 2) zu klassifizieren und veröffentlicht daher die folgenden Informationen. 

2 Risikomanagementziele und -poli�k  

Die BANTLEON GmbH ist als mittleres Wertpapierinstitut dazu verpflichtet ihre Risikoma-
nagementziele und -politik für jede einzelne Risikokategorie, die sich im Zusammenhang mit 
der Erfüllung der Kapitalanforderungen, dem Konzentrationsrisiko und der Sicherstellung 
der Liquiditätsanforderungen ergibt, offenzulegen. 
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2.1 Risikomanagementziele und -poli�k 
Die BANTLEON GmbH verfügt über ein Risikomanagementsystem, welches alle Unterneh-
mensbereiche abdeckt. Die Ausgestaltung des Risikomanagements ist bestimmt durch die Ge-
samtstrategie. 

2.2 Gesamtstrategie (Geschä�s- und Risikostrategie) 
Die BANTLEON Gruppe ist ein Spezialist für konjunkturbasiertes Asset Management mit Fokus 
auf Kapitalerhalt in Kombination mit attraktiven Erträgen. Institutionelle Investoren und seit 
1. Juli 2009 auch private Investoren partizipieren an dieser Spezialisierung durch Spezialfonds 
(institutionelle Investoren) bzw. Publikumsfonds (institutionelle und private Investoren).  

Die BANTLEON Gruppe konzentriert sich auf das Anlagemanagement von Vermögen und den 
Vertrieb von Publikumsfonds und Spezialfonds und hat die Strategie, alle Prozesse und Funk-
tionen, die nicht direkt mit der Kernkompetenz in Verbindung stehen, an etablierte Dienstleis-
ter auszulagern.  

Die BANTLEON Gruppe hat strategische Ziele in folgenden Themenbereichen definiert: Mar-
kenwahrnehmung, Anlagesegmente, Anlagestrategien und Kundengruppen. Die Auswahl 
und Entwicklung von Produkt-/ Vertriebslösungen orientiert sich ausnahmslos an diesen Zie-
len. 

2.3 Organisa�on des Risikomanagements 
Für die strategische Risikoausrichtung besteht die Bestrebung, das Risiko auf ein minimales 
Maß zu beschränken. Dies gilt auch für Zeiten schwieriger Marktphasen, bei der frühzeitige 
Identifizierung und Vermeidung von Risiken im Vordergrund stehen. Grundsätzlich werden 
wesentliche Risiken im Rahmen der aufsichtsrechtlichen Vorgaben gemessen. Darüber hinaus 
können aus Vorsichtsgründen auch nicht wesentliche Risiken in die Berechnung mit einflie-
ßen.  

Für die Gesellschaft existiert ein Risikomanagementsystem, welches Risiken erkennt, bewertet 
sowie eine systematische Steuerung und Überwachung vornimmt. Darüber hinaus werden 
Risiken in Form eines Reports auf quartalsweiser Basis oder bei Bedarf adhoc kommuniziert.  

2.4 Betrachtung nach Risikokategorien 

2.4.1 Kundenrisiken 

Kundenbezogene Risiken im Sinne der IFR sind Risiken, die proportional abhängig sind von 
den Parametern verwaltetes Kundenvermögen (»AuM«), Volumen gehaltener Kundengelder, 
Volumen verwahrter Vermögenswerte von Kunden und Volumen bearbeiteter Kundenauf-
träge. Da die BANTLEON GmbH gemäß ihrer Zulassung weder Kundengelder halten noch Ver-
mögenswerte von Kunden verwahren darf, resultieren Risikobeträge allein in Abhängigkeit 
der verwalteten Kundenvermögen und des Volumens bearbeiteter Kundenaufträge. 

Die Geschäftstätigkeit ist auf die regelmäßige Vereinnahmung von Honoraren aus der Finanz-
portfolioverwaltung, der Anlageberatung und der Anlagevermittlung konzentriert. Ertragsri-
siken können sich somit bei stark rückläufigen Assets under Management aufgrund starker 
Kursschwankungen an den Kapitalmärkten, schlechter Performanceergebnisse der betreuten 
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Kundenvermögen oder Volumensabflüssen realisieren. Die Ertragsrisiken werden quartals-
weise im Rahmen von Stresstests gesondert betrachtet. 

2.4.2 Marktrisiken 

Marktbezogene Risiken im Sinne der IFR sind Risiken, die proportional abhängig sind von der 
Höhe der Handelsbuchposition und von der Höhe der Fremdwährungs- und Warenpositio-
nen außerhalb des Handelsbuches. 

Da die BANTLEON GmbH keinen Eigenhandel betreibt (Einstufung als Nichthandelsbuchinsti-
tut) und ausschließlich Bankguthaben in Euro hält, resultieren für die BANTLEON GmbH keine 
Marktrisiken im Sinne der IFR. Spezifische Risikomanagementziele und –leitlinien für Markt-
risiken werden daher nicht angewandt. 

2.4.3 Unternehmensrisiken 

Unternehmensbezogene Risiken im Sinne der IFR sind Risiken, die proportional abhängig 
sind von den im Handelsbuch erfassten Geschäfte, die für eigene Rechnung für sich selbst 
oder im Namen eines Kunden gehandelt werden oder die im Rahmen der Ausführung von 
Aufträgen im Namen von Kunden im eigenen Namen abgeschlossen werden. 

Da die BANTLEON GmbH weder Eigen- noch Kommissionshandel betreibt, resultieren keine 
unternehmensbezogenen Risiken im Sinne der IFR. Spezifische Risikomanagementziele und –
leitlinien für Unternehmensrisiken werden daher nicht angewandt. 

2.4.4 Risikosteuerung 

Die Geschäftsleitung der BANTLEON GmbH ist sich der eingegangenen Risiken bewusst und 
geht mit ihnen verantwortungsvoll um. Die unmittelbare Einbindung der Geschäftsführer in 
alle wesentlichen Geschäftsaktivitäten ermöglicht eine regelmäßige Überwachung und Ana-
lyse der eingegangenen Risiken. Die mit dem Geschäftsbetrieb verbunden Risiken sind in der 
schriftlich fixierten und jährlich überarbeiteten Geschäfts- und Risikostrategie, dem Risiko-
handbuch, der Risikoinventur und der quartalsweisen Risikoberichterstattung dokumentiert. 

Der Risikomanagementprozess setzt sich aus der Identifikation, Steuerung, Begrenzung sowie 
der Überwachung der Risiken zusammen. Hierzu sind eine Reihe von Richtlinien und Prozes-
sen eingeführt, um die Identifizierung, Bewertung, Überwachung und Steuerung der ver-
schiedenen Risikoarten zu regeln. Diese werden regelmäßig überprüft und bei Bedarf ange-
passt. 

Das Risikomanagement erstellt vierteljährlich sowie bei Bedarf einen umfänglichen Risikobe-
richt inklusive einer Risikotragfähigkeitsrechnung, in der die wesentlichen Risiken der ver-
fügbaren Risikodeckungsmasse gegenübergestellt werden. Die Berichterstattung ist an die Ge-
schäftsführung und die Gesellschafterin gerichtet.  

3 Unternehmensführung 

3.1 Anzahl von Geschä�sführern bekleideten Leitungs- oder Aufsichtsfunk�onen 
Die Geschäftsführung besteht aus Herrn Jan Dismer, Herrn Christoph Schwarzmann sowie 
Herrn Marius Hoppe. Von den Geschäftsführungsmitgliedern hat Herr Hoppe das Amt des 
Verwaltungsratsvorsitzenden der BANTLEON SELECT SICAV, Grevenmacher/Luxemburg. 
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Die anderen beiden Geschäftsführungsmitglieder sind ausschließlich für die BANTLEON 
GmbH tätig und nehmen keine weiteren Leitungs- oder Aufsichtsfunktionen wahr.  

3.2 Diversitätsstrategie 
Die Geschäftsführung der BANTLEON GmbH erkennt die Bedeutung und den Nutzen von Ge-
schlechterdiversität sowohl innerhalb der Belegschaft als auch auf Geschäftsführungseben an. 
Alle Ernennungen in die Geschäftsführung erfolgen im Kontext der bereits für die Gesellschaft 
erbrachten Leistungen und der Fähigkeiten und Erfahrungen, die die Geschäftsführung als 
Ganzes benötigt, um effektiv zu sein, wobei die Vorteile der Diversität gebührend berücksich-
tigt werden. Es existieren bisher keine Zielvorgaben hinsichtlich der Erreichung eines be-
stimmten Diversitätsgrades. 

3.3 Risikoausschuss 
Ein separater Risikoausschuss innerhalb des Leitungsorgans, insb. i.S. von § 44 WpIG, wurde 
bei der BANTLEON GmbH vor dem Hintergrund des geringen Geschäftsumfanges in Relation 
zu den aufsichtlichen Grenzwerten (u.a. verpflichtend bei bilanziellen und außerbilanziellen 
Vermögenswerten ab EUR 100 Mio.) nicht gebildet. 

4 Eigenmitel  

Die Eigenmittel werden bei der BANTLEON GmbH quartalsweise nach den entsprechenden 
Vorgaben der IFR gemessen.  
 

Tabelle 1: Übersicht Allgemein 

Offenlegung von Wertpapierfirmen 
Vorlage 
Nummer 

Vorlage 
Code 

Beschreibung der Vorlage Rechtlicher Hinweis 

1 I 01.00 Eigenmitel Ar�kel 49 (1) lit. c IFR 
2,1 I 02.01 Eigenmitelanforderungen Ar�kel 49 (1) lit. a IFR 
2,2 I 02.02 Kapitalquoten Ar�kel 49 (1) lit. b IFR 
3 I 03.00 Berechnung des Bedarfs an fixen 

Gemeinkosten 
Ar�kel 50 (1) lit. d IFR 

4 I 04.00 Berechnungen des gesamten K-
Faktor-Bedarfs 

Ar�kel 50 (1) lit. c IFR 

 

 
Nachfolgend erfolgt eine Darstellung der Eigenmittel zum Stichtag 31. Dezember 2024:  
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Tabelle 2: Übersicht Eigenmitel per 31.12.2024 

 

5 Eigenmitelanforderungen 

Gemäß Art. 11 IFR ergeben sich die Eigenmittelanforderungen für Wertpapierinstitute aus der 
Betrachtung der Anforderungen für die fixen Gemeinkosten (Art. 13 IFR), der permanenten 
Mindestkapitalausstattung (Art. 14 IFR) sowie der Betrachtung der K-Faktoren (Art. 15 IFR), 
wobei jederzeit Eigenmittel in Höhe des Höheren dieser Beträge vorgehalten werden müssen. 

Tabelle 3: Eigenmitelanforderungen per 31.12.2024 

 

Betrag
0010

0010 EIGENMITTEL 1787263
0020 KERNKAPITAL (T1) 1787263
0030 HARTES KERNKAPITAL (CET1) 1787263
0040 Voll eingezahlte Kapitalinstrumente 13500000
0050 Agio 
0060 Einbehaltene Gewinne -8667001
0070 Einbehaltene Gewinne der Vorjahre -8667001
0080 Anrechenbarer Gewinn
0090 Kumuliertes sonstiges Ergebnis
0100 Sonstige Rücklagen
0110 Zum harten Kernkapital zählende Minderheitsbeteiligungen (Minority interest)
0120 Abzugs- und Korrekturposten aufgrund von Anpassungen des harten Kernkapitals (Prudential Filters)
0130 Sonstige Fonds
0140 (-) GESAMTABZÜGE VOM HARTEN KERNKAPITAL -3045737
0150 (-) Eigene Instrumente des harten Kernkapitals
0160 (-) Direkte Positionen in Instrumenten des harten Kernkapitals
0170 (-) Indirekte Positionen in Instrumenten des harten Kernkapitals
0180 (-) Synthetische Positionen in Instrumenten des harten Kernkapitals
0190 (-) Verluste des laufenden Geschäftsjahres -2420737
0200 (-) Geschäfts- oder Firmenwert (Goodwill) 
0210 (-) Sonstige immaterielle Vermögenswerte -625000

I 01.00 – ZUSAMMENSETZUNG DER EIGENMITTEL (I1)

Zeilen Position

Betrag
0010

0010 Eigenmittelanforderung 997250
0020 Permanente Mindestkapitalanforderung 75000
0030 Anforderung für fixe Gemeinkosten 997250
0040 Gesamtanforderung für K-Faktoren 489726

Übergangseigenmittelanforderungen
0050 Übergangsanforderung auf der Grundlage der Eigenmittelanforderungen der CRR
0060 Übergangsanforderung auf der Grundlage der Anforderungen für fixe Gemeinkosten

0070 Übergangsanforderung für Wertpapierfirmen, die zuvor nur unter eine 
Anfangskapitalanforderung fielen 

0080 Übergangsanforderung auf der Grundlage von Anfangskapitalanforderungen bei 
Zulassung

0090 Übergangsanforderung für Wertpapierfirmen, die nicht für das Erbringen bestimmter 
Dienstleistungen zugelassen sind  

0100 Übergangsanforderung von mindestens 250 000 EUR
Zusatzinformationen

0110 Zusätzliche Eigenmittelanforderung 
0120 Empfehlungen zu zusätzlichen Eigenmitteln
0130 Eigenmittelanforderungen insgesamt 997250

I 02.01 – EIGENMITTELANFORDERUNGEN (I2.1)

Zeilen Position
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Permanente Mindestkapitalanforderung 

Das Anfangskapital betrifft das zum Zeitpunkt der Erlaubnis vorzuhaltende Kapital und ist 
permanent sicherzustellen (Permanente Mindestkapitalanforderung). Die Höhe des Anfangs-
kapitals hängt dabei vom Umfang der Erlaubnis für Wertpapierdienstleistungen ab. Für die 
BANTLEON GmbH beträgt die permanente Mindestkapitalanforderung nach Art. 14 IFR i. V.m 
§ 17 Abs. 1 Nr. 2 WpIG 75.000 Euro. 

Anforderungen für fixe Gemeinkosten 

Die fixen Gemeinkosten werden für mittelgroße Wertpapierinstitute auf Basis des Vorjahres 
berechnet und müssen mindestens einem Viertel des Vorjahres entsprechen. Die permanente 
Mindestkapitalanforderung ist in Art. 9 IFD bzw. § 17 WpIG definiert. Die fixen Gemeinkosten 
berechnen sich aus einem Viertel der fixen Gemeinkosten des Vorjahres unter Berücksichti-
gung von Abzugsposten. Variable Aufwendungen dürfen bei der Ermittlung der fixen Ge-
meinkosten unberücksichtigt bleiben, sofern sie keine wiederkehrenden, unvermeidbaren 
oder vertragsbedingten Aufwendungen darstellen, die im normalen Geschäftsbetrieb anfal-
len. 

K-Faktoren 

Wertpapierfirmen der Klasse 2 müssen sog. »K-Faktoren« hinzurechnen. Das maßgeschnei-
derte prudenzielle System der »K-Faktoren« soll die Kapitalanforderungen anhand der Größe, 
Art und Komplexität der Wertpapierfirma berücksichtigen. K-Faktoren sind Risikofaktoren, 
mittels derer das erforderliche Eigenkapital eines Wertpapierinstituts in Abhängigkeit vom 
Umfang und den Risiken bestimmter Geschäftstätigkeiten festgelegt werden.  
 

Tabelle 4: Kapitalquoten per 31.12.2024 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betrag
0010

0010 Harte Kernkapitalquote 179,22%
0020 Überschuss (+) bzw. Defizit (-) des harten Kernkapitals 1228803
0030 Kernkapitalquote 179,22%
0040 Überschuss (+) bzw. Defizit (-) des Kernkapitals 1039325
0050 Eigenkapitalquote 179,22%
0060 Überschuss (+) bzw. Defizit (-) der Gesamteigenmittel 790013

IF 02.02– KAPITALQUOTEN (IF2.2)

Zeilen Position
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Tabelle 5: Fixe Gemeinkosten per 31.12.2024 

 
 

Tabelle 6: K-Faktoren per 31.12.2024 auf Basis der verwalteten Vermögenswerte 

 
 
 

Betrag
Zeilen Position 0010

0010 Anforderung für fixe Gemeinkosten 997250

0020 Jährliche fixe Gemeinkosten des Vorjahres nach Gewinnausschüttung 3989000

0030 Gesamtkosten des Vorjahres nach Gewinnausschüttung 4639000

0040 Davon: Feste Ausgaben von Dritten im Namen der Wertpapierfirmen 

0050 (-)Gesamtabzüge -650000

0060 (-)Prämien für Mitarbeiter und sonstige Vergütungen

0070 (-)Gewinnbeteiligungen der Mitarbeiter, Geschäftsführer und Gesellschafter

0080 (-)Sonstige diskretionäre Gewinnausschüttungen und sonstige variable Vergütungen -650000

0090 (-)Zu entrichtende geteilte Provisionen und Entgelte

0100 (-)Gebühren, Vermittlungsgebühren und sonstige an zentrale Gegenparteien entrichtete Entgelte, die d      

0110 (-)Entgelte an vertraglich gebundene Vermittler

0120 (-)An Kunden entrichtete Zinsen auf Kundengelder, sofern dies nach eigenem Ermessen der Firma ges

0130 (-)Einmalige Aufwendungen aus unüblichen Tätigkeiten

0140 (-)Aufwendungen aus Steuern

0150 (-)Verluste aus dem Handel für eigene Rechnung mit Finanzinstrumenten

0160 (-)Vertragliche Gewinnabführungs- und Verlustübernahmevereinbarungen

0170 (-)Rohstoffausgaben

0180    (-)Einzahlungen in einen Fonds für allgemeine Bankrisiken

0190 (-)Aufwendungen im Zusammenhang mit Posten, die bereits von den Eigenmitteln abgezogen wurden 
0200 Voraussichtliche fixe Gemeinkosten des laufenden Jahres 4639000
0210 Schwankungen der fixen Gemeinkosten (%) 16,29%

I 03.00 – BERECHNUNG DER ANFORDERUNGEN FÜR FIXE GEMEINKOSTEN (I3)

Faktorbetrag Anforderung für K-
Faktoren

Zeilen Position 0010 0020

0010 GESAMTANFORDERUNG FÜR K-FAKTOREN 489726
0020 Kundenrisiken 489726
0030 Verwaltete Vermögenswerte 2448631133 489726
0040 Gehaltene Kundengelder – auf getrennten Konten  

0050 Gehaltene Kundengelder – auf nicht getrennten Konten 

0060 Verwahrte und verwaltete Vermögenswerte

0070 Bearbeitete Kundenaufträge – Kassageschäfte  

0080 Bearbeitete Kundenaufträge – Derivatgeschäfte 

0090 Marktrisiko

0100 Anforderungen für das K-Nettopositionsrisiko

0110 Geleisteter Einschuss 

0120 Firmenrisiko

0130 Ausfall der Handelsgegenpartei

0140 Täglicher Handelsstrom – Kassageschäfte 

0150 Täglicher Handelsstrom – Derivatgeschäfte 

0160 Anforderungen für das K-Konzentrationsrisiko

I 04.00– BERECHNUNG DER GESAMTANFORDERUNGEN FÜR K-FAKTOREN (I4)
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6 Vergütungspoli�k und -praxis 

Gemäß Artikel 51 i.V.m. Art. 46 der IFR hinsichtlich der Vergütungspolitik und -praxis, ein-
schließlich der Aspekte der Geschlechterneutralität und des Einkommensgefälles zwischen 
Frauen und Männern, für diejenigen Mitarbeiterkategorien, deren berufliche Tätigkeit sich 
wesentlich auf das Risikoprofil der Wertpapierfirma auswirkt, sind die nachstehenden Infor-
mationen offenzulegen. 

6.1 Wesentliche Gestaltungsmerkmale der Vergütungspoli�k und der variablen 
Vergütung 

Das Vergütungssystem der BANTLEON GmbH bietet weder der Geschäftsführung noch den 
Mitarbeitenden verstärkte Anreize zur Eingehung unverhältnismäßig hoher Risiken, da we-
der eine signifikante Abhängigkeit von einer variablen Vergütung noch vertragliche Abfin-
dungsansprüche vereinbart wurden.  

Es besteht keine Bindung an einen Tarifvertrag. Das Vergütungssystem besteht aus einer 
markt- und funktionsgerechten Grundvergütung, einer leistungsorientierten variablen Vergü-
tung.  

Die bestehende Vergütungsrichtlinie der BANTLEON GmbH führt die allgemeinen Grundsätze 
betreffend der Vergütung der Beschäftigten der BANTLEON GmbH aus, die wie nachfolgend 
beschrieben sind und folgende Ziele haben: 

• Die Vergütungsgrundätze stehen im Einklang mit Geschäftsstrategie, Zielen, Werten 
und Interessen der BANTLEON GmbH 

• Die Vergütungsgrundsätze fördern eine solide und effektive Risikomanagementumge-
bung, stehen im Einklang mit den Interessen der Anleger und halten von der Übernahme 
von Risiken ab. 

• Die Vergütungsgrundsätze stehen darüber hinaus im Einklang mit den Nachhaltigkeits-
zielen der BANTLEON GmbH. 

• Die Vergütungsgrundsätze gewährleisten, dass die Vergütung den geltenden Regulie-
rungsvorschriften entspricht 

6.2 Anwendung von Gestaltungsmöglichkeiten nach Art. 32 Abs. 4 der EU-Richtli-
nie 2019/2034 

Für die BANTLEON GmbH gelten Ausnahmen bezüglich der Anwendung von Vergütungs-
grundsätzen in Bezug auf die Leistung variabler Vergütung gem. Art. 32 Abs. 4 Buchstabe a 
der Richtlinie (EU) 2019/2034, da deren bilanzielle und außerbilanzielle Vermögenswerte in 
den dem jeweiligen Geschäftsjahr unmittelbar vorangegangenen vier Jahren im Durchschnitt 
maximal EUR 100 Mio. wert waren. 

Daher werden für alle Mitarbeiter folgende Grundsätze in Bezug auf die Leistung variabler 
Vergütung nicht angewendet: 

• mindestens 50 % der variablen Vergütung bestehen aus folgenden Instrumenten: 
o Anteilen bzw. einer je nach Rechtsform der betreffenden Wertpapierfirma gleichwer-

tigen Beteiligung; 
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o an Anteile geknüpften Instrumenten bzw. je nach Rechtsform der betreffenden Wert-
papierfirma gleichwertigen nicht liquiditätswirksamen Instrumenten; 

o Instrumenten des zusätzlichen Kernkapitals oder des Ergänzungskapitals oder an-
deren Instrumenten, die vollständig in Instrumente des harten Kernkapitals umge-
wandelt oder abgeschrieben werden können und die die Bonität der Wertpapier-
firma unter der Annahme der Unternehmensfortführung angemessen widerspie-
geln; 

o unbaren Zahlungsinstrumenten, die die Instrumente der verwalteten Portfolios wi-
derspiegeln; 

• je nach Geschäftszyklus und Art der Geschäftstätigkeit der Wertpapierfirma und der 
damit verbundenen Risiken sowie der Tätigkeiten des betreffenden Mitarbeiters werden 
mindestens 40 % der variablen Vergütung je nach Sachlage für drei bis fünf Jahre zu-
rückbehalten, außer bei einer besonders hohen variablen Vergütung, bei der mindestens 
60 % des Betrags der variablen Vergütung zurückbehalten werden; 

6.3 Weitere Angaben zur Vergütungspoli�k gem. Art. 51 IFR 
Nach Art. 51 IFR hat die BANTLEON GmbH quantitative Angaben zur Vergütung von Personen 
offenzulegen, deren berufliche Aktivitäten sich wesentlich auf das Risikoprofil des Instituts 
auswirken können (»Risk Taker«). Aufstellung der im Geschäftsjahr 2024 gewährten Vergü-
tungsbeträge: 

Tabelle 7: Vergütungsübersicht 

 Fixe Vergütung Variable Vergütung Anzahl  
Geschä�sführung &  
Mitarbeiter (Risk taker) 

 
EUR 1.664.161,82 

 
EUR 419.475,00 
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Die ausgewiesene Fixvergütung umfasst neben finanziellen Leistungen (z.B. Gehaltszahlun-
gen) auch die bezogenen Sachleistungen (z.B. Dienstwagenbereitstellung). 

Die variable Vergütung wurde im Geschäftsjahr 2024 ausschließlich in Bargeld (im Sinne des 
Art. 51 IFR) gewährt. Es wurde in vorausgegangenen Erfolgsperioden keine Vergütungen zu-
rückbehalten und es wurden keine, infolge von Leistungsanpassungen gekürzten, Vergütun-
gen ausgezahlt. 

Vor dem Hintergrund geltender datenschutzrechtlicher Bestimmungen wird von einer Auf-
gliederung nach Geschäftsleitung und Mitarbeitern abgesehen. Dies korrespondiert mit der 
Entscheidung, gemäß § 286 Abs. 4 HGB im Geschäftsbericht keine Angaben über die Gesamt-
bezüge der Geschäftsleitung zu veröffentlichen. 

Im Jahr 2024 wurden außerdem garantierte variable Vergütungen in Höhe von EUR 300.000,00 
gezahlt. Es sind während des Geschäftsjahres 2024 keine Abfindungen, die in vorangegange-
nen Zeiträumen gewährt oder zurückbehalten wurden, ausgezahlt worden. Während des Ge-
schäftsjahres gewährte Abfindungen betragen EUR 83.000,00. Sie wurden an zwei Begünstigte 
ausgezahlt. Vergütungen von EUR 1 Mio. oder mehr wurden im Geschäftsjahr 2024 an keinen 
Mitarbeiter/Geschäftsführer der BANTLEON GmbH gezahlt. 
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7 Anlagestrategie 

Die BANTLEON GmbH erfüllt grundsätzlich die Kriterien nach Art. 32 Abs. 4 Buchst. a der 
Richtlinie (EU) 2019/2934, sodass sie nicht einer Offenlegungspflicht nach Art. 52 VO (EU) 
2019/2033, u.a. über Wahlverhalten und Stimmrechtsausübung, unterliegt.  

8 Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungsrisiken 

Die BANTLEON GmbH erfüllt grundsätzlich die Kriterien nach Art. 32 Abs. 4 Buchst. a der 
Richtlinie (EU) 2019/2934, sodass sie nicht einer Offenlegungspflicht nach Art. 53 VO (EU) 
2019/2033, u.a. Informationen zu Umwelt, Sozial- und Unternehmensführungsrisiken (ESG-
Risiken), unterliegt.   
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Über BANTLEON 

BANTLEON ist ein Spezialist für konjunkturbasiertes und regelbasiertes Asset Management 
mit Fokus auf Kapitalerhalt in Kombination mit attraktiven Erträgen sowie ein Anbieter erst-
klassiger Master-KVG-Dienstleistungen. Hinter den Anlagestrategien steht ein Team aus er-
fahrenen Portfoliomanagern und quantitativen Analysten sowie einigen der weltweit besten 
Konjunkturanalysten.  

Mit rund 150 Mitarbeitern an den Standorten in Deutschland und der Schweiz verwaltet BAN-
TLEON rund 25 Mrd. Euro* in Publikums- und Spezialfonds (AuM). Das insgesamt betreute 
Vermögen (AuA) beträgt 41,5 Mrd. Euro*. Zu unseren Kunden zählen Versicherungen, In-
dustrieunternehmen, Altersvorsorgeeinrichtungen, Banken, Sparkassen, Family Offices und 
zahlreiche Vertriebspartner aus dem deutschsprachigen Raum, Italien und Spanien. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

*Stand Zahlen: 31. März 2025 
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